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ŠKODA präsentiert sich auf dem Genfer Auto-Salon 
elektrisch, smart, innovativ und emotional  
 

› ŠKODA VISION iV ist ein konkreter Ausblick auf ein zukünftiges reines E-Fahrzeug 

der Marke und der nächste Schritt des Herstellers in Richtung eMobilität 

› ŠKODA KAMIQ: Neues City-SUV für den europäischen Markt  

› ŠKODA SCALA definiert die Kompaktklasse für ŠKODA AUTO komplett neu 

› ŠKODA FABIA R5: Nächste Ausbaustufe des erfolgreichsten Rallyefahrzeugs der WRC 2 

› KLEMENT: Elektrisches Zweiradkonzept als innovatives Mobilitätsangebot für die Stadt 

› Pressekonferenz am 5. März 2019 um 9.40 Uhr am ŠKODA Messestand  

 

Mladá Boleslav/Genf, 4. März 2019 – ŠKODA präsentiert auf dem Genfer Auto-Salon vom 

5. bis 17. März die ganze Bandbreite seiner Mobilitätsdienstleistungen. Die Konzeptstudie 

VISION iV gibt einen konkreten Ausblick auf den ersten rein elektrischen ŠKODA, der auf 

dem Modularen Elektrifizierungsbaukasten (MEB) basiert. Mit dem neuen KAMIQ erweitert 

der tschechische Automobilhersteller seine erfolgreiche SUV-Familie in das wachsende 

Segment der City-SUV und der SCALA definiert die Kompaktklasse für ŠKODA komplett 

neu. Die neueste Ausbaustufe des ŠKODA FABIA R5, des erfolgreichsten Rallye-Fahrzeugs 

der Markenhistorie, präsentiert sich ebenfalls am ŠKODA Stand. Mit dem rein elektrischen 

Zweiradkonzept KLEMENT zeigt ŠKODA ein innovatives Mobilitätsangebot für die Stadt. 

Damit spannt die Marke den Bogen zu den Ursprüngen ihrer Erfolgsgeschichte, die vor 

124 Jahren mit ihren Gründervätern Václav Laurin und Václav Klement und der Produktion 

von Zweirädern ihren Anfang nahm. 

 

Auf dem diesjährigen Genfer Auto-Salon präsentiert sich ŠKODA als Simply Clever Company für 

innovative Mobilitätsdienstleistungen. Mit der VISION iV und dem KLEMENT bietet ŠKODA 

spannende Ausblicke in eine elektrische Zukunft, außerdem präsentiert der Automobilhersteller 

neben dem neuen City-SUV KAMIQ und dem neuen Kompaktmodell SCALA einen Überblick über 

die aktuelle Modellpalette. Die Pressekonferenz auf dem Messestand beginnt am 5. März um 

9:40 Uhr in Halle 2. 

 

2019 markiert einen ganz besonderen Moment in der 124-jährigen Geschichte des Unternehmens: 

ŠKODA startet in die eMobilität. In den kommenden vier Jahren investiert das Unternehmen rund 

zwei Milliarden Euro in alternative Antriebe und neue Mobilitätsdienste – die größte Investition in 

der Geschichte der Marke – und wird bis Ende 2022 zehn elektrifizierte Modelle einführen. Darüber 

hinaus baut der Automobilhersteller sein Angebot an neuen Mobilitätsdienstleistungen konsequent 

weiter aus. Beispiele sind die Carsharing-Plattform HoppyGo oder der Mobilitäts- und Sozialservice 

CareDriver. Das hohe Level der Vernetzung zwischen Fahrzeug, Fahrer und Umwelt erlaubt es, 

ŠKODA Fahrzeuge auch in Smart-Home-Netzwerke einzubinden oder die ŠKODA Connect App 

über den Amazon-Sprachassistenten Alexa zu steuern. Auch auf dem ŠKODA-Stand in Genf 

können sich die Messebesucher multimedial unterstützt mit den ŠKODA Mobilitätsdiensten vertraut 

machen und am User Experience Table einen Avatar erstellen. 

 

ŠKODA VISION iV: Konkreter Ausblick auf eMobilität made by ŠKODA  

Die VISION iV gibt einen konkreten Ausblick auf die künftige Familie rein batterieelektrischer 

Fahrzeuge von ŠKODA. Die Konzeptstudie basiert als erstes Fahrzeug von ŠKODA auf dem 
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Modularen Elektrifizierungsbaukasten (MEB) des Volkswagen Konzerns, besticht mit einer 

athletisch gezeichneten, aerodynamischen Karosserie und bietet ŠKODA-typisch viel Platz im 

Innenraum. Die 22-Zoll-Räder setzen optische Akzente und unterstreichen die beeindruckende 

Präsenz des Fahrzeugs. Auffällige Details sind die illuminierten Glaselemente in den vertikalen 

Rippen des ŠKODA Grills oder Kameras anstelle klassischer Außenspiegel. Zwei Elektromotoren – 

einer an der Vorder- und einer an der Hinterachse – übernehmen den emissionsfreien Vortrieb 

und machen die VISION iV zum Allradler. Die flache Lithium-Ionen-Batterie ist platzsparend im 

Unterboden des Fahrzeugs verbaut und ermöglicht eine Reichweite von bis zu 500 Kilometern 

nach WLTP-Zyklus. Innovative Technologien sorgen für mehr Sicherheit und Komfort und auch 

bei Infotainment und Digitalisierung wird eine neue Ära eingeläutet. Smartphones lassen sich direkt 

in das Infotainmentsystem des Fahrzeugs integrieren und können unter anderem als digitaler 

Schlüssel zum Öffnen des Fahrzeugs genutzt werden. 

 

Neuer ŠKODA KAMIQ das erste City-SUV der Marke 

Mit dem neuen KAMIQ setzt ŠKODA seine erfolgreiche SUV-Offensive fort und präsentiert das 

erste City-SUV der Marke. Der KAMIQ ist nach dem KODIAQ und dem KAROQ die dritte SUV-

Modellreihe für den europäischen Markt und rundet das erfolgreiche SUV-Portfolio nach unten 

ab. Auch der Name KAMIQ unterstreicht die Zugehörigkeit zur SUV-Familie und führt die bereits 

etablierte Nomenklatur konsequent fort: Auch die Bezeichnungen KODIAQ und KAROQ beginnen 

mit K und enden mit einem Q. Das Wort KAMIQ stammt aus der Sprache der im Norden Kanadas 

und in Grönland lebenden Inuit und steht für etwas, das in jeder Situation perfekt passt und seinen 

eigenen Charakter hat. Im wachsenden Segment der City-SUV verbindet der ŠKODA KAMIQ die 

Vorzüge eines SUV wie größere Bodenfreiheit oder eine erhöhte Sitzposition mit einem stylishen 

Offroad-Auftritt und der Agilität eines Kompaktfahrzeugs. Mit emotionalem Design, modernsten 

Assistenz- und Infotainmentsystemen, einem großzügigen Raumangebot und zahlreichen 

Simply Clever Ideen erfüllt der KAMIQ die Ansprüche von familien- und lifestyleorientierten Kunden 

gleichermaßen. 

 

ŠKODA SCALA setzt emotionale Akzente 

Der ŠKODA SCALA definiert die Kompaktklasse für ŠKODA komplett neu: mit hoher Funktionalität, 

State-of-the-Art-Connectivity und emotionalem Design. Der ŠKODA SCALA trägt passend zum 

neuen Charakter und zur modernen Technik auch einen neuen Namen: SCALA bedeutet im 

Lateinischen „Treppe“ oder „Leiter“. Das verdeutlicht: ŠKODA macht mit diesem Modell einen 

großen Schritt nach vorn. Das gilt auch für die neue Designsprache, die ŠKODA erstmals anhand 

der in Paris vorgestellten VISION RS präsentierte. Zudem bietet der SCALA ein hohes Level an 

aktiver und passiver Sicherheit, Scheinwerfer und Heckleuchten in Voll-LED-Technik, viel Platz 

für Passagiere und Gepäck sowie fünf effiziente Motoren von 66 kW (90 PS) bis 110 kW (150 PS) 

und zahlreiche Simply Clever Ideen. Der Marktstart erfolgt zu Beginn des zweiten Quartals 2019.  

 

Update und neuer Look für den Rallye-Weltmeister ŠKODA FABIA R5 

Für Motorsportfans hält der tschechische Automobilhersteller in Genf ein ganz besonderes 

Highlight bereit: Auf dem ŠKODA Stand können sie den Nervenkitzel einer Rallye-Sonderprüfung 

in zwei Simulatoren hautnah erleben und anschließend in die Motorsporthistorie der Marke 

eintauchen. ŠKODA bringt alle WRC2-WM-Pokale der Jahre 2016 bis 2018 mit in die Schweiz. 

Denn ŠKODA Motorsport präsentiert auf dem Genfer Auto-Salon die nächste Ausbaustufe des 

ŠKODA FABIA R5. Das erfolgreichste Rallye-Fahrzeug in der Motorsportgeschichte der Marke 

erhält ein Upgrade. Es übernimmt Designelemente der 2019er Serienversion des ŠKODA FABIA 
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außerdem wurde es technisch optimiert. Der überarbeitete FABIA R5 wird nach der Homologation 

ab voraussichtlich Mitte 2019 vom ŠKODA Werksteam eingesetzt und auch für Kundenteams 

erhältlich sein. 

 

Zweiradkonzept KLEMENT als neuer Trendsetter für urbane Mobilität 

Puristisch, einfach und intuitiv bedienbar: Die neue elektrische Mobilitätslösung KLEMENT steht 

für einen modernen und umweltfreundlichen Lifestyle. Das futuristische Zweiradkonzept positioniert 

sich als ökologische Alternative zum Automobil im Bereich der Mikromobilität. Dank elektrischem 

Hecknabenmotor und integrierter Bremsenergierückgewinnung beschleunigt das Zweirad auf 

45 km/h Spitzengeschwindigkeit; zwei Batterien ermöglichen mehr als 60 Kilometer Reichweite. 

KLEMENT ist voll vernetzt; per App kann beispielsweise der aktuelle Ladezustand der Batterien 

angezeigt werden, außerdem lässt sich ein räumlich eingegrenzter Einsatzbereich programmieren, 

aus dem der KLEMENT nicht herausfahren kann. 

 

SUV ŠKODA KAROQ und KODIAQ mit neuen und optionalen Features 

Die SUV-Modelle ŠKODA KAROQ und der ŠKODA KODIAQ präsentieren sich dem Publikum in 

Genf mit Neuerungen, die im Laufe des Jahres als Serien- oder optionale Ausstattungen Einzug 

in die Modelle der beiden Baureihen halten werden. Auf den ersten Blick erkennbar: Beide Modelle 

tragen bereits den ŠKODA Schriftzug in Einzelbuchstaben am Heck. Außerdem lässt sich künftig 

auf Wunsch der neue Side Assist bestellen, dessen Reichweite auf 70 Meter steigt. Als weitere 

Neuerung ist die adaptive Fahrwerksregelung DCC in Zukunft auch für Versionen mit Frontantrieb 

verfügbar. Der ŠKODA KAROQ erhält den 2,0 TDI mit 140 kW (190 PS) und 7-Gang-DSG, der 

ŠKODA KODIAQ bekommt beispielsweise ein neues Reifendruckkontrollsystem mit Drucksensoren 

an jedem Rad. Die Modellvariante SCOUT ist optional mit belüfteten Sitzen erhältlich, für den 

KODIAQ RS und SPORTLINE bietet ŠKODA künftig die neuen 20-Zoll-Leichtmetallräder Ignite an. 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax    Štěpán Řehák 

Leiter Produktkommunikation Produktkommunikation 

T +420 734 298 173   T +420 734 298 614 

hermann.prax@skoda-auto.cz  stepan.rehak@skoda-auto.cz 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten zu erhalten. Alle 

Inhalte zum ŠKODA auf dem Genfer Auto-Salon 2019 finden Sie unter #SKODAinGENEVA2019. 

 

  

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:stepan.rehak@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/SKODAinGENEVA2019?src=hash
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ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran.   
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Erfolgreiches Jahr 2018 für ŠKODA AUTO – 2019 
steht im Zeichen der Elektromobilität 
 

› Neue Rekorde: ŠKODA AUTO liefert 2018 weltweit 1.253.700 Fahrzeuge aus und fertigt 

886.100 Fahrzeugen der Tschechischen Republik  

› Global Player: ŠKODA AUTO ist in über 100 Märkten aktiv und beschäftigt weltweit mehr 

als 36.000 Mitarbeiter 

› Elektromobilität: 2019 führt ŠKODA den SUPERB mit Plug-In-Hybridantrieb und den rein 

elektrischen CITIGO ein  

› Digitalisierung: ŠKODA AUTO DigiLab mit Standorten in Prag und am IT-Hotspot Tel Aviv 

› INDIA 2.0: ŠKODA AUTO verantwortet in Indien federführend die Modelloffensive des 

Volkswagen Konzerns  

 

Mladá Boleslav / Genf, 4. März 2019 – ŠKODA hat 2018 insgesamt 1.253.700 Fahrzeuge 

an Kunden ausgeliefert und damit bereits zum fünften Mal in Folge einen neuen 

Absatzrekord erzielt. Im Jahr 2019 beginnt bei ŠKODA das Zeitalter der Elektromobilität. 

Den Anfang machen die batterieelektrische Version des CITIGO sowie der SUPERB mit 

Plug-In-Hybridantrieb. Auch beim Thema Digitalisierung treibt ŠKODA die Umsetzung seiner 

Strategie 2025 konsequent voran: Das ŠKODA AUTO DigiLab ist mit Standorten in Prag und 

am IT-Hotspot Tel Aviv vertreten und hat bereits zahlreiche Partnerschaften mit Start-ups 

geschlossen. Außerdem verantwortet das Unternehmen im Rahmen des Projektes INDIA 2.0 

federführend die Modelloffensive des Volkswagen Konzerns auf dem indischen Markt. 

 

ŠKODA AUTO setzt seinen weltweiten Erfolgskurs fort: 2018 erzielte der Automobilhersteller zum 

fünften Mal in Folge einen neuen Absatzrekord. Die Auslieferungen an Kunden stiegen im 

vergangenen Jahr um 4,4 Prozent auf 1.253.700 Fahrzeuge. In Europa (+4,9%) sowie auf den 

Wachstumsmärkten China (+4,9%) und Russland (+30,7%) verzeichnete das Unternehmen starke 

Absatzzuwächse. Die SUV-Modelle KODIAQ und KAROQ sind weiterhin wichtige 

Wachstumstreiber, der ŠKODA OCTAVIA bleibt der Bestseller der Marke. 

 

Mit 341.000 Auslieferungen an Kunden ist China weiterhin der weltweit wichtigste Einzelmarkt für 

ŠKODA. In Deutschland – dem größten europäischen Einzelmarkt und zweitgrößten Einzelmarkt 

für ŠKODA – bedeuten 176.600 Fahrzeuge ein Plus von 1,9 Prozent im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum. In seinem Heimatland Tschechien kam ŠKODA auf 93.600 ausgelieferte 

Fahrzeuge. Die Top Ten der weltweiten ŠKODA Absatzmärkte komplettieren Großbritannien 

(74.500 Fahrzeuge), Polen (71.100 Fahrzeuge), Frankreich (32.000 Fahrzeuge), Spanien 

(27.000 Fahrzeuge), Italien (26.400 Fahrzeuge) und Österreich (24.900 Fahrzeuge). 

 

ŠKODA AUTO Vorstandsvorsitzender Bernhard Maier betont: „Wir haben 2018 erneut mehr 

Fahrzeuge ausgeliefert als jemals zuvor. Es zeigt sich: Unsere ŠKODA-Strategie 2025 greift, die 

Produktoffensive entfaltet weltweit ihre Kraft. ŠKODA wächst nachhaltig und beherrschbar, obwohl 

das Jahr 2018 für die gesamte Industrie zahlreiche Herausforderungen wie z.B. die WLTP-

Umstellung bereitgehalten hat. 2019 setzen wir unsere Produktoffensive mit zahlreichen neuen 

Modellen wie dem SCALA, dem KAMIQ und vielen weiteren konsequent fort. Gleichzeitig starten 

wir in diesem Jahr mit unserem ersten Fahrzeug mit Plug-In-Hybridantrieb und dem ersten reinen 
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E-Auto in die Elektromobilität bei ŠKODA – ein ganz besonderer Moment in der 124-jährigen 

Geschichte unseres Unternehmens.“ 

 

ŠKODA startet in die Ära der E-Mobilität und übernimmt noch mehr Verantwortung im 

Konzern 

Das operative Herz des Automobilherstellers schlägt in der Tschechischen Republik. Die 

886.100 Fahrzeuge, die 2018 an den tschechischen Produktionsstandorten die Bänder verließen, 

bedeuten eine Steigerung von 3,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr und damit einen neuen 

Produktionsrekord. Wie hoch das Vertrauen des Volkswagen Konzerns in die tschechischen 

Fertigungsstandorte und die dortigen Qualitätsstandards ist, belegt die Konzernentscheidung, 

die Volkswagen Passat-Familie ab 2023 im ŠKODA-Werk Kvasiny zu bauen – zusammen mit 

den ŠKODA-Modellen SUPERB und KODIAQ. 

 

2019 startet ŠKODA in die Ära der Elektromobilität. 124 Jahre nach der Gründung des 

Unternehmens bringt ŠKODA mit dem SUPERB PHEV sein erstes elektrifiziertes Serienmodell an 

den Start. Das Flaggschiff der Marke mit Plug-In-Hybrid-Antrieb wird im Werk Kvasiny vom Band 

laufen. Mit dem E-CITIGO erweitert ŠKODA ebenfalls in diesem Jahr sein Angebot um ein rein 

batterieelektrisches Fahrzeug. 2020 folgen die ersten Serienmodelle auf MEB-Basis (Modularer 

Elektrifizierungsbaukasten), darunter die Serienversion der Konzeptstudie ŠKODA VISION iV. Bis 

2022 präsentiert ŠKODA insgesamt über 30 neue Modelle, davon über zehn elektrifiziert.  

 

Zusätzlich zu Elektrofahrzeugen produziert das Werk in Mladá Boleslav ab 2019 auch 

Elektrokomponenten für Plug-In-Hybrid-Modelle mehrerer Volkswagen Konzernmarken. 

 

ŠKODA treibt Internationalisierung und Digitalisierung des Unternehmens konsequent voran 

ŠKODA treibt die Erschließung neuer Märkte entschlossen voran. Seit vergangenem Jahr ist die 

Marke auch in Singapur aktiv – damit ist das Unternehmen jetzt in 103 Märkten vertreten. Weltweit 

beschäftigt ŠKODA mehr als 36.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Internationalisierung des 

Automobilherstellers gehört zu den Eckpfeilern der Strategie 2025. 

 

Weitere strategische Handlungsfelder sind Elektromobilität, autonomes Fahren, Konnektivität und 

Digitalisierung. Durch das konsequente Umsetzen dieser Themen will ŠKODA AUTO zum einen 

den weltweiten Fahrzeugabsatz weiter steigern. Zum zweiten sollen neue Geschäftsfelder wie etwa 

digitale Mobilitätsservices den Wachstumskurs auf eine breitere Basis stellen. 

 

Die Transformation der Mobilität und der digitale Wandel besitzen dabei herausragende 

strategische Bedeutung. ŠKODA arbeitet intensiv daran, seine Produkte und Prozesse zu 

digitalisieren. Dies umfasst sämtliche Unternehmensbereiche: von der Beschaffung über Aus- 

und Weiterbildung, Finanzwesen, Personalrekrutierung bis hin zum Vertrieb. Die technische 

Entwicklung, Produktion und Logistik sowie natürlich die fertigen Produkte für den Endkunden 

stehen dabei besonders im Fokus. 

 

In Logistik und Fertigung setzt das Unternehmen immer stärker auf Technologien nach dem Leitbild 

der Industrie 4.0: In großen Praxistests erfassen vollautonome Drohnen in den tschechischen 

ŠKODA Werken  den Bestand an Ladungsträgern, Roboter arbeiten Hand in Hand mit ihren 

menschlichen Kollegen und erleichtern deren Arbeit auf intelligente Weise. Mittels Predicitive 

Maintenance erkennen Maschinen selbst ihren Wartungs- oder Reparaturbedarf und reduzieren 
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so das Risiko von Schäden oder Stillständen. Und beim Verpacken von 

Complete-Knock-Down-Teilesätzen (CKD) zeigten Augmented-Reality-Projektionen, 

wo und wie die Teile auf dem Ladungsträger verpackt werden sollen. 

 

Bei der Einführung des neuen Modularen Infotainment-Baukasten MIB 3 tritt ŠKODA konzernweit 

als Vorreiter auf. Für die Kunden der Marke heißt das: Sie erhalten beste Konnektivität in ihren 

Fahrzeugen und profitieren in allen neuen ŠKODA-Modellen von komfortablen 

Over-the-air-Updates.  

 

In Kooperationen mit Städten wie zum Beispiel Prag engagiert sich ŠKODA für zukunftsfähige 

urbane Mobilitätskonzepte. Ziel ist es, Verkehrsströme zu optimieren und den intermodalen Verkehr 

intelligent miteinander zu verknüpfen. So werden Sicherheit und Komfort der Menschen erhöht, 

während gleichzeitig die Umweltbelastung sinkt. 

 

ŠKODA AUTO DigiLab stärkt Innovationskraft und digitale Entwicklungskompetenz 

Parallel entwickelt ŠKODA unterschiedlichste Mobility- und Vehicle-on-Demand-Lösungen. Das 

private Peer-to-peer-Carsharing HoppyGo, das studentische Carsharing Uniqway und die 

Mobilitätslösung CareDriver für Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf entstanden im 

ŠKODA AUTO DigiLab. Aktuell testet ŠKODA eine wegweisende Zustelllösung für die „letzte 

Meile“, bei der Pakete direkt in den Kofferraum des Bestellers geliefert werden – digital gesichert 

und mit maximalem Komfort für die Fahrer. 

 

Das ŠKODA AUTO DigiLab ist wesentliches Instrument und Treiber vieler digitaler 

Innovationsprozesse. Die Kreativwerkstatt stärkt die Entwicklungskompetenz der Marke im Bereich 

Digitalisierung. Neben dem Gründungsstandort Prag startete Anfang 2018 das ŠKODA AUTO 

DigiLab Israel Ltd. im IT-Hotspot Tel Aviv durch. Beide Labs verstehen sich als Teil der 

Start-up-Szene, denken unkonventionell und handeln agil. Sie entwickeln neue Geschäftsmodelle, 

Lösungen und Produkte für die Mobilität der Zukunft.  

 

Die Ideenschmiede hat in Tel Aviv ein starkes Netzwerk in der dortigen Start-up-Szene aufgebaut 

und kooperiert in den Bereichen Künstliche Intelligenz, Big Data, Cyber Security und 

Fahrzeugsensorik aktuell mit 13 der vielversprechendsten jungen Unternehmen. So sichert sich 

ŠKODA den Zugang zu neuen Technologien wie Big Data und Künstliche Intelligenz. 

 

Drei Beispiele: Anagog ist auf die Entwicklung und Anwendung von Künstlicher Intelligenz im 

Mobilitätskontext spezialisiert. Per Software kann das israelische Start-up das Kundenverhalten in 

bestimmten Situationen analysieren, verstehen und beispielsweise Autofahrer zum nächsten freien 

Parkplatz navigieren. Chakratec arbeitet an Elektroauto-Ladesäulen mit einem Stromspeicher auf 

Basis eines Schwungrad-Konzepts, der eine nahezu unbegrenzte Anzahl von tiefen Lade- und 

Entladungszyklen bietet. Unter anderem lassen sich Ladestationen dadurch in Zukunft auch an 

abgelegenen Standorten installieren. Die Gründer von UVeye bieten eine Kameratechnologie 

an, die den Unterboden eines Fahrzeugs abscannt und eventuelle Schäden entdeckt – was 

beispielsweise für die Bereiche Produktion und Qualität interessant ist. 
 

ŠKODA verantwortet federführend Modelloffensive des Volkswagen Konzerns in Indien 

Im Juni 2018 übernahm ŠKODA die Leitung des Projektes INDIA 2.0. In dieser Funktion 

verantwortet der Automobilhersteller federführend die Modelloffensive des Volkswagen Konzerns 
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auf dem indischen Markt. Im Rahmen des Projektes investiert der Volkswagen Konzern eine 

Milliarde Euro in die Umsetzung des Vorhabens, schwerpunktmäßig zwischen 2019 und 2021. 

Die Investition wird vorrangig in die Entwicklung der Fahrzeuge von ŠKODA AUTO und 

Volkswagen fließen, die auf die Anforderungen der Kunden auf dem Subkontinent zugeschnitten 

sind. Das erste dieser Modelle ist ein SUV im A0-Segment, das 2020 vorgestellt wird. Die 

Eröffnung des Technologiezentrums in Pune war im Januar 2019 der erste große Schritt zur 

Umsetzung des Projektes. Um maximale Marktnähe zu garantieren, wird ŠKODA AUTO bei der 

Fertigung eine Tiefenlokalisierung von 95 Prozent erreichen – fast alle Fahrzeugkomponenten sind 

„made in India“. 

 

Christian Strube, ŠKODA AUTO Vorstand für Technische Entwicklung, sagt: „Mit dem Start des 

Technologiezentrums unterstreichen wir unsere Entschlossenheit, das Projekt INDIA 2.0 zum 

Erfolg zu führen. Indien hat hervorragende Universitäten und bestens qualifizierte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter; diese State-of-the-art-Einrichtung hilft uns, das große Potenzial zu heben – ganz 

besonders mit Blick auf Konstruktion und Entwicklung. Die lokale Entwicklung ist der Schlüssel 

zum Erfolg.“ 

 

 

Weitere Informationen: 

Tomáš Kotera     Zdeněk Štěpánek 

Leiter Unternehmenskommunikation Pressesprecher Vertrieb, Finanzen und Business 

T +420 326 811 773   T +420 326 811 771 

tomas.kotera@skoda-auto.cz  zdenek.stepanek@skoda-auto.cz 

  
ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten zu erhalten. 

Alle Inhalte zum ŠKODA auf dem Genfer Auto-Salon 2019 finden Sie unter #SKODAinGENEVA2019. 

 
ŠKODA AUTO 
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:tomas.kotera@skoda-auto.cz
mailto:zdenek.stepanek@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/SKODAinGENEVA2019?src=hash
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ŠKODA AUTO startet 2019 in die eMobilität 
 

› Beginn der Elektrifizierung von ŠKODA ist ein Meilenstein in der 124-jährigen 

Geschichte des Automobilherstellers 

› ŠKODA präsentiert zehn elektrifizierte Modelle bis zum Jahr 2022 

› Erstes Modell auf Basis des Modularen Elektrifizierungsbaukastens (MEB) debütiert 2020 

› ŠKODA AUTO investiert zwei Milliarden Euro in den Ausbau alternativer 

Antriebstechnologien und neue Mobilitätsservices 

 

Mladá Boleslav/Genf, 4. März 2019 - Im Jahr 2019 startet ŠKODA AUTO in die eMobilität – 

ein Meilenstein in der 124-jährigen Geschichte von ŠKODA. Der ŠKODA SUPERB mit 

Plug-In-Hybridantrieb und der rein elektrische ŠKODA CITIGO sind die ersten elektrifizierten 

Modelle des tschechischen Herstellers. 2020 folgt das erste Modell auf Basis des Modularen 

Elektrifizierungsbaukastens (MEB) des Volkswagen Konzerns. ŠKODA AUTO investiert in 

den kommenden vier Jahren rund zwei Milliarden Euro in alternative Antriebe sowie neue 

Mobilitätsdienste – die größte Investition in der Geschichte der ŠKODA AUTO – und wird 

bis Ende 2022 zehn elektrifizierte Modelle einführen. 

 

Bernhard Maier, Vorstandsvorsitzender von ŠKODA AUTO, sagt: „In diesem Jahr startet 

ŠKODA AUTO in die eMobilität – ein ganz besonderer Moment in der Geschichte des 

Unternehmens, das im nächsten Jahr sein 125-jähriges Jubiläum feiert. Los geht es mit dem 

SUPERB mit Plug-in-Hybrid-Antrieb und der vollelektrischen Version des CITIGO. Bis Ende 

2022 bringen wir über zehn teilweise oder vollständig elektrifizierte Modelle auf den Markt.“ 

 

Das Zeitalter der eMobilität beginnt in Kvasiny und Mladá Boleslav. In Kvasiny läuft 2019 die 

Produktion des ersten Plug-in-Hybridfahrzeugs der Marke an. Die rein elektrischen ŠKODA Modelle 

auf Basis des Modularen Elektrifizierungsbaukastens (MEB) des Volkswagen Konzerns rollen ab 

2020 im Stammwerk in Mladá Boleslav vom Band. Bis Ende 2022 wird ŠKODA insgesamt zehn 

Fahrzeuge einführen, die entweder als Plug-in-Hybrid oder rein elektrisch unterwegs sind. Die 

Konzeptstudie VISION iV ist der nächste Schritt von ŠKODA hin zu einem breit aufgestellten 

eMobilitäts-Anbieter. 

 

ŠKODA setzt beim Thema eMobilität klare Prioritäten. Das Fahren mit einem elektrifizierten 

ŠKODA soll vor allem Spaß machen, außerdem bieten die einzelnen Modelle ein attraktives 

und emotionales Design, modernste Fahrerassistenzsysteme und umfangreiche Vernetzung. 

Großen Wert legt ŠKODA zudem auf eine hohe Reichweite und nicht zuletzt ein überzeugendes 

Preis-Leistungs-Verhältnis. 
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Bernhard Maier, Vorstandsvorsitzender von ŠKODA AUTO, erläutert: „Wir bringen die eMobilität 

dann zu unseren Kunden, wenn sie wirklich simply clever ist und wir alle Vorteile ausspielen 

können, sprich: Hohe Reichweiten, kurze Ladezeiten, flächendeckende Ladeinfrastruktur und 

vertretbare Preise. Und wir richten sie konsequent nach unseren drei Markenwerten „simplifying“, 

„surprising“ und „human“ aus: Fürs bequeme Laden zu Hause zum Beispiel entwickeln wir in 

Zusammenarbeit mit dem Volkswagen Konzern intuitiv bedienbare Wallboxen und für unterwegs 

gibt es die ŠKODA e-Charge Karte, mit der die Kunden ihr Auto europaweit an öffentlichen 

Ladepunkten schnell und einfach aufladen können. Damit begeistern wir möglichst viele Kunden 

für die eMobilität.“ 

 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax    Štěpán Řehák 

Leiter Produktkommunikation  Produktkommunikation 

T +420 734 298 173   T +420 734 298 614 

hermann.prax@skoda-auto.cz  stepan.rehak@skoda-auto.cz 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten zu 

erhalten. Alle Inhalte zum ŠKODA auf dem Genfer Auto-Salon 2019 finden Sie unter 

#SKODAinGENEVA2019 

 

 
ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran.   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:stepan.rehak@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/SKODAinGENEVA2019?src=hash
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ŠKODA VISION iV gibt Ausblick auf elektrische 
Zukunft der Marke 
 

› Dynamisch gezeichnete VISION iV ist für ŠKODA der nächste Schritt Richtung 

Elektromobilität 

› Rein elektrisches Crossover-Coupé mit 225 kW (306 PS) Systemleistung und Allradantrieb 

› Ausblick auf das erste Serienmodell von ŠKODA auf Basis der MEB-Plattform  

 

Die rein elektrische Konzeptstudie VISION iV gibt einen Ausblick auf die elektrische 

Zukunft von ŠKODA. Das erste Fahrzeug des Automobilherstellers auf Basis des Modularen 

Elektrifizierungsbaukastens (MEB) des Volkswagen Konzerns ist der nächste Schritt der 

tschechischen Marke in Richtung Elektromobilität. Das viertürige Crossover-Coupé 

fasziniert mit einer sportlichen, emotionalen Linienführung und bietet ein großzügiges 

Raumgefühl. Für ein dynamisches Fahrerlebnis sorgen Allradantrieb und zwei 

Elektromotoren mit 225 kW (306 PS) Systemleistung  

 

Die VISION iV ist 4.665 Millimeter lang, 1.926 Millimeter breit und 1.613 Millimeter hoch. Eine 

dynamische Linienführung sorgt für eine sportliche Optik, dank neuer Proportionen mit kurzer 

Haube und langem Passagierabteil wird das großzügige Raumgefühl bereits von außen sichtbar. 

So gibt die VISION iV einen konkreten Ausblick auf das erste ŠKODA Serienmodell auf Basis 

des Modularen Elektrifizierungsbaukastens (MEB) des Volkswagen Konzerns. 

 

Neuinterpretation des ŠKODA Grills und horizontale Lichtleiste 

Die Studie trägt eine horizontale Lichtleiste. Sie verläuft über die gesamte Fahrzeugbreite durch 

den neu interpretierten, abgedeckten ŠKODA Grill mit feinen vertikalen Rippen und kristallinen 

Strukturen und verbindet die LED-Matrix-Scheinwerfer. Die athletisch gezeichnete Seitenansicht 

der VISION iV prägen ausgestellte Kotflügel und eine coupé-hafte Dachlinie. Die Türen haben 

keine Griffe und öffnen sich bei Berührung automatisch. Anstatt klassischer Außenspiegel kommen 

Kameras zum Einsatz, die eine 180-Grad-Ansicht in den Innenspiegel projizieren. Neue Akzente im 

Innenraum setzen die Anordnung von Instrumententafel und Mittelkonsole in verschiedenen Lagen 

und Ebenen sowie ein scheinbar schwebender Bildschirm. 

 

Zwei Elektromotoren und konsequente Smartphone-Einbindung 

Den emissionsfreien Antrieb der ŠKODA VISION iV übernehmen zwei Elektromotoren – einer 

an der Vorder- und einer an der Hinterachse. Dadurch wird die VISION iV zum Allradler, die 

Systemleistung von 225 kW (306 PS) wird je nach Anforderung verteilt. Das sorgt für dynamische 

und sichere Fahreigenschaften. Die maximale Reichweite beträgt bis zu 500 Kilometer im 

WLTP-Zyklus, die Batterie lässt sich in 30 Minuten auf 80 Prozent ihrer Speicherkapazität aufladen. 

Die Studie kann sich mit Laserscannern, Radarsensoren und Kameras perfekt orientieren, in 

entsprechenden Situationen fährt sie autonom oder parkt selbstständig. Eine umfassende 

Vernetzung ermöglicht die direkte Kommunikation mit anderen Verkehrsteilnehmern, Fahrzeugen 

und Infrastruktursystemen.  

 

Das Infotainmentsystem der neusten Generation bietet Zugriff auf zahlreiche Mobile Online-Dienste 

von ŠKODA, zudem beherrscht es Gesten und natürliche Sprachsteuerung und bindet auch 

Smartphones von Fahrer und Beifahrer ins Bedienkonzept ein. Per digitalem Schlüssel lässt sich 
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die VISION iV per Smartphone öffnen und starten. Außerdem überwacht die Studie die 

Herzfrequenz des Fahrers. So sorgt sie für zusätzliche Sicherheit und bremst notfalls 

automatisch bis zum Stillstand ab. 

ŠKODA VISION iV legt Fokus auf Dynamik und Raumgefühl 
  

› Design akzentuiert leichte Handhabung künftiger ŠKODA Elektrofahrzeuge 

› Horizontale Lichtleiste über die ganze Fahrzeugbreite verbindet die LED-Matrix-

Scheinwerfer 

› Neues Innenraum-Konzept mit verschiedenen Ebenen und scheinbar schwebendem 

Monitor 

 

Die VISION iV ist ein konkreter Ausblick auf die künftige ŠKODA Elektro-Familie. Bei der 

Konzeptstudie verläuft diese Leiste durch den Frontgrill über die gesamte Fahrzeugbreite 

und verbindet die LED-Matrix-Scheinwerfer. Das reduzierte Design der VISION iV 

verdeutlicht, wie einfach die Bedienung der Elektrofahrzeuge im Alltag von der Hand geht. 

Sportliche und dynamische Linien stehen für Fahrspaß, das großzügige Raumgefühl 

zeichnet die Konzeptstudie als echten ŠKODA aus. Neue Akzente setzen im Interieur die 

Anordnung von Instrumententafel und Mittelkonsole in verschiedenen Lagen und Ebenen 

sowie ein scheinbar frei schwebender zentraler Bildschirm. 

 

Oliver Stefani, Leiter ŠKODA Design, erklärt: „Das markante Gesicht dieser Konzeptstudie mit der 

Lichtleiste verleiht ihr einen sehr modernen Look und unterstützt ihren starken, selbstbewussten 

Auftritt.“ 

 

Die ŠKODA VISION iV ist 4.665 Millimeter lang, 1.926 Millimeter breit und 1.613 Millimeter hoch, 

der Radstand beträgt 2.765 Millimeter. Die Studie ist in Ultra Yellow lackiert, einer mehrschichtigen 

Farbe, die organische Gold-Pigmente enthält und so den Eindruck eines Farbverlaufs vermittelt. 

Ergänzt wird die schimmernde Oberfläche durch matte anthrazit-farbene Elemente, die der Studie 

einen robusten, modernen Look verleihen. Das Design der ŠKODA VISION iV kombiniert eine 

athletisch gezeichnete Karosserie und kräftig ausgestellte Kotflügel mit einer coupé-haften, 

fließenden Dachlinie. Die Seitenansicht prägt eine Tornadolinie, die Front und Heck verbindet. Sie 

betont die klaren Flächen der ohne Griffe gestalteten Türen, die sich bei Berührung automatisch 

öffnen – die gegenläufigen hinteren Türen sogar elektrisch. Statt klassischer Außenspiegel 

kommen Kameras zum Einsatz, die eine 180-Grad-Ansicht in den Innenspiegel projizieren. Die 

aerodynamisch optimierten 22-Zoll-Räder wirken offen und leicht. Je eine Speiche jeder Felge 

trägt einen beleuchteten ŠKODA Schriftzug. 

 

Kristalline Form und minimialistisches Design 

Die Front prägt eine Neuinterpretation des typischen, breit abgedeckten ŠKODA Grills mit feinen 

vertikalen Rippen und kristallinen, beleuchteten Strukturen. Eine auffällige horizontale Lichtleiste 

im oberen Bereich des Grills verbindet die pfeilförmigen Hauptscheinwerfer, die in innovativer 

LED-Matrix-Technik erstrahlen. Die Scheinwerfer erinnern an drei Glassteine und verfügen 

markentypisch über weitere kristalline Elemente. Markante große Lufteinlässe in der Frontschürze 

unterstreichen den sportlichen Auftritt. Die klar modelllierte, kurze Fronthaube trägt ein 

beleuchtetes ŠKODA Logo aus Kristall.  

 

https://www.skoda-storyboard.com/en/innovation/design/design-creates-emotion/
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Die lange Fahrgastzelle lässt bereits von außen die großzügigen Platzverhältnisse im Innenraum 

erahnen. Das Kofferraumvolumen beläuft sich auf 550 Liter. Am kräftigen Heck finden sich 

aerodynamische Abrisskanten sowie kristalline LED-Rückleuchten. Sie interpretieren die ŠKODA 

typische C-Form neu und betonen zusammen mit einem Leuchtstreifen über dem Heckdiffusor die 

Breite des Fahrzeugs. Ein weiterer Blickfang an der flach auslaufenden, elektrisch bedienbaren 

Heckklappe ist der ŠKODA Schriftzug, dessen einzelne Buchstaben rot leuchten. 

 

Oliver Stefani erläutert: „Das reduzierte Design, das auch die Kameras anstelle der Außenspiegel 

oder die fehlenden Türgriffe unterstreichen, steht symbolisch für die einfache Bedienung unserer 

Elektrofahrzeuge. Illuminierte Elemente und die neue Lichttechnik setzen darüber hinaus 

spannende optische Akzente.“ 

 

Luftiges Raumgefühl und neue Akzente im großen Innenraum 

Der Innenraum der VISION iV zitiert das Design der Studie VISION E auf, entwickelt es weiter 

und ist Vorbild für künftige Elektrofahrzeuge des tschechischen Herstellers. Die ŠKODA Designer 

nutzen das Fehlen eines klassischen Mitteltunnels für eine überraschende neue Anordnung von 

Instrumententafel und Mittelkonsole. Dies sorgt für ein besonders großzügiges Raumgefühl. Die 

unterste Ebene bietet viel Stauraum. Zwischen Fahrer- und Beifahrersitz Darüber befindet sich 

eine bewegliche und besonders leicht erreichbare Mittelkonsole. Sie bietet Platz für 

Bedienelemente sowie zwei Mobiltelefone, die drahtlos in das Infotainment- und Bediensystem 

eingebunden und induktiv aufgeladen werden können. 

 

Die Instrumententafel besteht aus zwei filigran und leicht wirkenden Lagen. Sie nimmt die Form 

der Fahrzeugfront auf, eine Ziernaht und die Ambientebeleuchtung betonen diese Linienführung 

zusätzlich. Der große Bildschirm scheint zentral über der Instrumententafel zu schweben, eine 

Ablagefläche davor stützt die Hand, die den Touchscreen bedient. Die edle, weich geschäumte 

Oberfläche mit ihrer spezifischen Narbung ist kristallinen Strukturen nachempfunden und wird 

künftig in allen ŠKODA Fahrzeugen zum Einsatz kommen. Daneben komplettiert das Material 

Ultrasuede® als synthetischer Velourleder-Stoff Instrumententafel und Türtafeln. Bei Ultrasuede® 

handelt es sich um einen Premiumfaser, die besonders umweltschonend hergestellt wird. 

 

In der unteren Lage der Instrumententafel kommen Dekorelemente aus matt lackiertem, technisch 

anmutenden Birkenholzfurnier zum Einsatz, das extrem verformbar, stabil und leicht ist. Sie 

ersetzen zudem die klassischen Lüftungsdüsen und erzeugen das Gefühl einer natürlichen 

Luftströmung. Die aus Echtholz gefertigten Lamellen ziehen sich fast über die gesamte 

Innenraumbreite und zeugen von der Liebe der ŠKODA Designer zum Detail. Diese zeigt sich auch 

an den beleuchteten Türgriffen, die dreidimensional wirken und in ihrer Form an ŠKODA Klassiker 

wie den POPULAR erinnern. Das luftige Raumgefühl und die großzügige Innenraumgestaltung der 

ŠKODA VISION iV werden von einem Panorama-Glasdach zusätzlich hervorgehoben. 

 

Neu gestaltetes Lenkrad und drehbare Sitze 

In einem neuen Design präsentiert sich auch das Lenkrad der VISION iV. Es kommt mit zwei 

Speichen aus und trägt statt des gewohnten ŠKODA Logos jetzt den ŠKODA Schriftzug in 

Einzelbuchstaben, darunter zitiert eine Metallspange die Fahrzeugfront. Tasten und besonders 

wertig ausgeführte, scheinbar schwebende Knöpfe am Lenkrad verbinden edles Design und 

einfache Bedienbarkeit. Die Fahrprofilauswahl erfolgt vom Lenkrad aus, damit liegen alle 

Bedienelemente zentral beisammen und sind für den Fahrer einfach zu erreichen. Auch die 

https://www.skoda-storyboard.com/en/innovation/design/design-creates-emotion/
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besonders leichten, drehbaren Sitze tragen zum luftigen Raumgefühl bei. Die Sitzflächen sind 

aus der künstlichen Velourleder-Alternative Dinamica® gefertigt, die ohne tierische Bestandteile 

auskommt und deren Perforation goldschimmernde Akzente zeigt. Dinamica® besteht zu einem 

Teil aus recycelten Polyesterfasern wie sie beispielsweise in T-Shirts oder PET-Flaschen 

verwendet werden. Recycelte Polyesterfasern reduzieren den CO2-Ausstoß während der 

Produktion um rund 80 Prozent, verglichen mit dem Produktionsprozess bei herkömmlichen 

Materialien. Die Rückenlehnen sind mit einem Material aus veganen Vinylfasern bezogen, während 

die Sitzeinlagen eine perforierte Oberfläche mit goldenen Akzenten tragen. Der Fußraum ist mit 

Tuft-Fußmatten aus reiner Wolle ausgelegt, die biologisch abbaubar sind.   
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Emissionsfreier Antrieb mit zwei Elektromotoren 
 

› Konzeptstudie basiert auf Modularem Elektrifizierungsbaukasten (MEB) des Volkswagen 

Konzerns 

› ŠKODA VISION iV erzielt eine Systemleistung von 225 kW (306 PS) und Allradantrieb 

› Lithium-Ionen-Batterie mit 83 kWh Kapazität und bis zu 500 Kilometern Reichweite nach 

WLTP 

 

Die ŠKODA VISION iV verbindet in beeindruckender Weise emissionsfreies Fahren mit 

höchster Dynamik. Die Konzeptstudie ist das erste rein batterieelektrische Fahrzeug von 

ŠKODA, das auf dem Modularen Elektrifizierungsbaukasten (MEB) des Volkswagen 

Konzerns basiert und von zwei Elektromotoren angetrieben wird, die eine Systemleistung 

von 225 kW (306 PS) erzielen. Die maximale Reichweite beträgt bis zu 500 Kilometer im 

WLTP-Zyklus, die Lithium-Ionen-Batterie lässt sich innerhalb von 30 Minuten auf 80 Prozent 

ihrer Speicherkapazität aufladen. Ein intelligenter Allradantrieb sorgt für sichere und 

dynamische Fahreigenschaften. 

 

Christian Strube, ŠKODA Vorstand für Technische Entwicklung, sagt: „Charakteristisch für 

Elektromotoren ist, dass direkt ab dem Start das maximale Drehmoment zur Verfügung steht. 

Das führt zu einem sehr guten Ansprechverhalten. In der Beschleunigung erreicht dieses 

Konzeptfahrzeug die höchsten Dynamikwerte, die wir bislang bei einem ŠKODA erlebt haben. 

Und dass alles emissionsfrei, leise und mit perfekter Traktion.“ 

 

ŠKODA greift für die VISION iV auf den Modularen Elektrifizierungsbaukasten (MEB) des 

Volkswagen Konzerns zurück. Den emissionsfreien Antrieb übernehmen zwei Elektromotoren – 

jeweils einer an der Vorder- und Hinterachse. So verfügt das Konzeptfahrzeug über einen 

Allradantrieb, der situationsbedingt reagiert. Die Systemleistung beträgt 225 kW (306 PS), die 

Höchstgeschwindigkeit liegt bei 180 km/h. Dank des jederzeit verzögerungsfrei anliegenden 

maximalen Drehmoments erreicht die VISION iV Tempo 100 aus dem Stand bereits nach 

5,9 Sekunden. Ein Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h dauert weniger als 4 Sekunden. Die 

maximale Reichweite beträgt bis zu 500 Kilometer nach WLTP-Zyklus. 

 

Lithium-Ionen-Batterie in 30 Minuten auf 80 Prozent der Kapazität geladen 

Im MEB liegt die Hochspannungs-Batterie platzsparend und optimal geschützt zwischen der 

Vorder- und der Hinterachse im Unterboden des Fahrzeugs. Der flüssigkeitsgekühlte 

Lithium-Ionen-Akku hat eine Kapazität von 83 kWh und lässt sich in 30 Minuten auf bis 

zu 80 Prozent seiner Gesamtkapazität aufladen. Der Ladevorgang ist per Kabel möglich. 

Die Steuerung des Energieflusses zwischen den Motoren und der Batterie erfolgt elektronisch. 

 

Auch die Kraftverteilung des Allradantriebs übernimmt die intelligente Elektronik. Sie sorgt beim 

Beschleunigen für die optimale Traktion aller vier Räder. Die kontinuierliche und simultane 

Steuerung richtet sich dabei immer nach den jeweiligen Anforderungen des Fahrers sowie den 

individuellen Bedingungen und gegebenen Situationen. So sorgt der intelligente Allradantrieb 

jederzeit für ein Maximum an Dynamik, Fahrstabilität und Sicherheit. 
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Innovative Technologien für Sicherheit und Komfort 
 

› Assistenten unterstützen den Fahrer und helfen beim autonomem Fahren und Parken 

› VISION iV tauscht Informationen mit anderen Verkehrsteilnehmern, Fahrzeugen und 

Infrastruktursystemen aus 

› Konzeptstudie nutzt Kameras, Laserscanner und Radarsensoren zur Orientierung 

 

Die ŠKODA VISION iV verbessert mit innovativen Technologien sowohl Sicherheit als auch 

Komfort der Passagiere. Sie ist mit verschiedenen Laserscannern, Radarsensoren und 

Kameras ausgerüstet, um sich in ihrer Umgebung orientieren und auf ihr Umfeld reagieren 

zu können. Zudem ermöglicht eine umfassende Vernetzung der Konzeptstudie den direkten 

Austausch mit anderen Verkehrsteilnehmern, Fahrzeugen und Infrastruktursystemen. So ist 

die ŠKODA VISION iV in der Lage, in entsprechenden Situationen autonom zu fahren oder 

selbstständig zu parken.  

 

ŠKODA bietet in der VISION iV Technologien für ein neues Level an Sicherheit und Komfort. 

Eine umfassende Vernetzung ermöglicht die Kommunikation mit anderen Verkehrsteilnehmern, 

Fahrzeugen und Infrastruktureinrichtungen wie Verkehrsleitzentralen und kann dadurch auf das 

Geschehen im Straßenverkehr schneller und präziser reagieren. Zudem unterstützen zahlreiche 

Assistenten die VISION iV, wenn der Fahrer entweder selbst steuert oder autonom fahren und 

parken lässt. 

 

Moderne Laserscanner und Radarsensoren ermöglichen es, das Umfeld genau zu erfassen. 

Die Daten verarbeitet dabei eine leistungsfähige Recheneinheit mit höchster Prozessorkapazität. 

Assistenzsysteme wie der Stauassistent arbeiten daher besonders präzise und zügig. Die 

ŠKODA VISION iV ermöglicht autonomes Fahren auf Level 3. Das bedeutet, sie kann 

beispielsweise auf Autobahnen die komplette Steuerung übernehmen. Die Systeme regeln dabei 

Überholvorgänge und Ausweichmanöver, geben Gas und bremsen. In Gefahrensituationen wird 

der Fahrer aufgefordert, innerhalb einer definierten Zeit das Lenkrad wieder zu übernehmen. Ab 

Level 3 kommunizieren Fahrzeuge auch selbstständig mit anderen Fahrzeugen und tauschen sich 

dabei über potenzielle Gefahren aus. Die ŠKODA VISION iV kann darüber hinaus bereits mit der 

jeweiligen Infrastruktur kommunizieren.   
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Modernstes Infotainment mit Sprach- und Gestensteuerung 
 

› Smartphones sind direkt ins Infotainment- und Bediensystem der Konzeptstudie integriert 

› Umfassende Vernetzung ermöglicht jederzeit Zugriff auf Infotainment Online und Care 

Connect 

› ŠKODA VISION iV lässt sich mit einem digitalen Schlüssel per Smartphone entriegeln 

 

Die ŠKODA VISION iV bietet das Infotainmentsystem der neuesten Generation. Es bietet 

den Zugriff auf zahlreiche Mobile Online-Dienste von ŠKODA inklusive Infotainment Online 

und Care Connect. Gesteuert wird das System auf Wunsch durch natürlich gesprochene 

Sätze, Gesten oder die Smartphones der Mitfahrer. Die Geräte werden über die neuartige 

Mittelkonsole direkt in das Infotainmentsystem der Konzeptstudie eingebunden. Das 

Smartphone kann zudem als digitaler Schlüssel verwendet werden mit dem sich die 

VISION iV öffnen und starten lässt. 

 

Die VISION iV ist perfekt auf die Bedürfnisse der modernen Gesellschaft ausgerichtet und bindet 

das Smartphone als Bestandteil des Bedien- und Infotainmentkonzepts umfassend ein. Bereits die 

Türen können mit einem digitalen Schlüssel per Smartphone geöffnet werden. Im Fahrzeug finden 

die mobilen Geräte von Fahrer und Beifahrer in der Mittelkonsole Platz, werden induktiv geladen 

und drahtlos in das Infotainmentsystem der neusten Generation eingebunden. Außerdem lässt 

sich die VISION iV mit Gesten steuern und versteht dank einer intelligenten, onlinegestützten 

Spracherkennung natürlich gesprochene ganze Sätze und sogar Dialekte. 

 

Nach dem Öffnen der VISION iV begrüßt sie den Fahrer mit einem spezifischen Willkommens-Logo 

auf dem scheinbar schwebenden Monitor. Eine permanente Online-Verbindung per 5G ermöglicht 

die Nutzung zahlreicher Mobiler Online-Dienste von ŠKODA wie Infotainment Online und Care 

Connect. Infotainment Online bietet etwa Online-Verkehrsinformationen in Echtzeit, 

Wetterberichte oder Informationen über freie Parkplätze. Care Connect umfasst den 

Proaktiven Service und den Fahrzeugfernzugriff Remote Access über die ŠKODA Connect 

App oder das ŠKODA Connect Webportal.  

  
Für den perfekten Klang im Fahrzeug sorgt ein Premium Soundsystem, auf das 

Wohlergehen und die Sicherheit des Fahrers achtet die VISION iV selbst. So überwacht sie 

zum Beispiel die Augenbewegungen und bemerkt, wenn die Aufmerksamkeit nachlässt. 

Zudem kann sie die Herzfrequenz überwachen, um bei kritischen Werten zu warnen oder 

notfalls das Fahrzeug automatisch und sicher bis zum Stillstand abzubremsen. 
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Weitere Informationen: 

Hermann Prax    Štěpán Řehák 

Leiter Produktkommunikation  Produktkommunikation 

T +420 734 298 173   T +420 734 298 614 

hermann.prax@skoda-auto.cz  stepan.rehak@skoda-auto.cz 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten 

Nachrichten zu erhalten. Alle Inhalte zum ŠKODA VISION iV finden Sie unter 

#VISIONiV. 

 

 
ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran.   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:stepan.rehak@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/VISIONiV?src=hash
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ŠKODA KAMIQ – das neue City-SUV 
 

› Nächster Schritt in der erfolgreichen SUV-Offensive in Europa 

› ŠKODA KAMIQ kombiniert die Vorzüge eines SUV mit der Agilität eines Kompaktfahrzeugs 

› Weltpremiere im März 2019 auf dem Genfer Auto-Salon  

 

Mladá Boleslav/Genf, 4. März 2019 – ŠKODA erweitert seine SUV-Palette mit dem 

ŠKODA KAMIQ in Europa um ein drittes Modell. Wie bei den erfolgreichen Modellen 

ŠKODA KODIAQ und KAROQ stammt auch der Name KAMIQ aus der Sprache der im Norden 

Kanadas und in Grönland lebenden Inuit und steht für etwas, das perfekt passt. Im 

wachsenden Segment der City-SUV verbindet der ŠKODA KAMIQ die Vorzüge eines SUV, 

wie eine erhöhte Bodenfreiheit und Sitzposition, mit der Agilität eines Kompaktfahrzeugs. 

Mit emotionalem Design, modernsten Assistenz- und Infotainmentsystemen, einem 

großzügigen Raumangebot und zahlreichen Simply Clever Ideen, erfüllt der neue KAMIQ 

gleichermaßen die Ansprüche von familien- und lifestyleorientierten Kunden. 

 

ŠKODA AUTO Vorstandsvorsitzender Bernhard Maier betont: „Mit dem ŠKODA KAMIQ runden 

wir unsere erfolgreiche SUV-Palette in Europa nach unten ab. Der ŠKODA KAMIQ wird als unser 

erstes City-SUV neue Kundenkreise für die Marke ŠKODA ansprechen und ist damit ein wichtiger 

Baustein unserer Modelloffensive. Der ŠKODA KAMIQ bietet ein attraktives Gesamtpaket und 

verbindet typische SUV-Eigenschaften wie die höhere Sitzposition und eine gute Übersicht mit 

agilem Fahrverhalten, emotionalem Design, hoher Sicherheit und State-of-the-Art-Konnektivität. 

Sein großzügiges Raumangebot und viele Simply Clever Ideen machen ihn zudem zu einem 

echten ŠKODA.“ 

 

Der ŠKODA KAMIQ führt die erfolgreiche SUV-Designsprache von KODIAQ und KAROQ fort 

und setzt mit den zweigeteilten Scheinwerfern mit obenliegenden Tagfahrlichtern neue optische 

Akzente. Das City-SUV basiert auf dem Modularen Querbaukasten (MQB) und bietet bei einer 

Länge von 4.241 Millimetern die von ŠKODA gewohnten großzügigen Platzverhältnisse. Mit 

modernen Assistenzsystemen, umweltfreundlichen und effizienten Antrieben, neuesten 

Infotainmentsystemen und modernster Connectivity erfüllt der ŠKODA KAMIQ perfekt die 

Anforderungen an die individuelle Mobilität von heute; gleichzeitig schärft er das emotionale Profil 

der Marke ŠKODA. 

 

Der Name KAMIQ führt die bereits bekannte Nomenklatur der SUV-Modelle von ŠKODA fort. 

Auch die Bezeichnungen der größeren Modelle ŠKODA KAROQ und ŠKODA KODIAQ beginnen 

mit einem K und enden mit einem Q.  

 

„Bei der Erweiterung unserer SUV-Familie setzen wir nicht nur auf eine einheitliche Designsprache, 

auch die eindeutige Nomenklatur mit einem K und einem Q betont die Zusammengehörigkeit 

und bietet außerdem einen hohen Wiedererkennungswert. KAMIQ beschreibt in der Sprache der 

Inuit etwas, womit man sich in jeder Situation wohlfühlt und das seinen eigenen Charakter hat. 

Das passt perfekt zu diesem Auto“, erklärt Alain Favey, ŠKODA AUTO Vorstand für Vertrieb und 

Marketing. 
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ŠKODA erschließt mit dem KAMIQ im immer beliebter werdenden Segment der City-SUV eine 

neue, jüngere Zielgruppe, die einen modernen, abenteuerorientierten Lifestyle pflegt. Neben 

dem Offroad-Auftritt ist in dieser Fahrzeugklasse ein hohes Maß an Effizienz besonders wichtig, 

der KAMIQ wird deshalb ausschließlich mit Frontantrieb angeboten. 

 

Design: ŠKODA SUV mit emotionaler, kompakter Form 

Die Front des neuen ŠKODA KAMIQ prägt der breite Kühlergrill mit Doppelrippen und die 

charakteristisch ausgeformten Linien der Motorhaube. Der robuste Frontspoiler betont den 

Offroad-Charakter. Die kompakte Seitenansicht mit Rädern von 16 bis 18 Zoll und hoher 

Motorhaube wirkt robust und dynamisch, die Dachlinie und die große Bodenfreiheit verstärken 

diesen Eindruck. Die Seitenansicht kombiniert ausbalancierte Proportionen und zeitloses Design 

mit einem dynamischen und sportlichen Auftritt. Die Rückleuchten mit dem Rückstrahler prägt 

eine neue Interpretation der ŠKODA typischen C-Form der Leuchtgrafik. Ein Diffusor betont 

die großzügige Bodenfreiheit und den kräftigen Auftritt. 

 

„Beim ŠKODA KAMIQ haben wir unsere erfolgreiche SUV-Designsprache konsequent 

weiterentwickelt und trotz kompakter Abmessungen ein sehr kräftiges und emotional gestaltetes 

Fahrzeug auf die Räder gestellt. Durch den aufrecht stehenden großen Kühlergrill und die 

ausgeformten Linien der Motorhaube sowie die kristallinen Scheinwerfer ist der KAMIQ sofort 

als Mitglied der ŠKODA SUV-Familie zu erkennen. Mit neuen Akzenten wie dem oben liegenden 

Tagfahrlicht betont er aber zusätzlich eine eigenständige, unverkennbare Identität“, erläutert 

Oliver Stefani, Leiter ŠKODA Design. 

  

Als erstes Modell der Marke verfügt das neue ŠKODA SUV über zweigeteilte LED-

Frontscheinwerfer, bei denen das Tagfahrlicht in der Voll-LED-Version wie vier Edelsteine über 

dem Hauptscheinwerfer platziert ist. Dreidimensionale und kristalline Effekte sowie LED-Einheiten, 

die wie leuchtende Edelsteine wirken, verstärken den hochwertigen Auftritt. Die Ausstattung mit der 

Voll-LED-Version bietet zudem Nebelscheinwerfer mit statischem Kurvenlicht sowie – erstmals bei 

ŠKODA – dynamische Blinklichter vorne und hinten. Die vorderen Blinker sind in einzelne LEDs 

aufgeteilt. Wenn der Fahrer den Blinker betätigt, leuchten sie nacheinander von innen nach außen 

auf. 

 

Innenraum: gute Übersicht, viel Platz und Komfort 

Der KAMIQ ist das zweite Modell der tschechischen Traditionsmarke mit dem neuen 

Innenraum-Konzept. Im Interieur dominiert der freistehende Bildschirm. Er ist ideal im Blickfeld 

des Fahrers positioniert und mit einer Größe von bis zu 9,2 Zoll einer der größten seines 

Fahrzeugsegments. Eine Charakterlinie zitiert die Linienführung der Motorhaube und bildet unter 

dem Bildschirm zudem eine ergonomische Ablage für die Hand, die den Touchscreen bedient. Mit 

einer Größe von 10,25 Zoll gehört auch das optionale Virtual Cockpit zu den größten Displays im 

Segment. Die neu gestaltete Instrumententafel setzt die emotionale Formensprache des Exterieurs 

fort. Die seitlichen Lüftungsdüsen reichen bis in die Türen und verstärken so optisch das 

großzügige Raumgefühl des KAMIQ. 

 

Die Instrumententafel mit neuen großflächigen Dekoren und die vorderen Türverkleidungen 

tragen eine hochwertige, weich geschäumte Oberfläche mit einer neuen, kristallinen Strukturen 

nachempfundenen spezifischen Narbung, welche auch künftig das Design der Marke ŠKODA 

prägen wird. Für ein angenehmes Raumgefühl sorgt zudem die Ambientebeleuchtung, die in den 
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Farben kupfer, rot oder weiß bestellbar sein wird. Sie liefern einen optischen Akzent zu den 

Farbtönen und farbigen Kontrastnähten an den Sitzbezügen. Die Polster bestehen auf Wunsch 

aus der edlen Mikrofaser Suedia. Der ŠKODA KAMIQ bietet im Vergleich zum ŠKODA SCALA 

außerdem eine höhere Sitzposition. 

 

Der Innenraum des neuen ŠKODA SUV überzeugt neben seinen üppigen Platzverhältnissen auch 

mit Komfortoptionen, die sonst eher aus höheren Fahrzeugklassen bekannt sind. Dazu zählen zum 

Beispiel das beheizbare Lenkrad sowie die beheizbare Frontscheibe. Eine Sitzheizung bietet der 

KAMIQ zudem nicht nur für die beiden vorderen, sondern auf Wunsch auch für die Sitze 

der Rückbank an.  

 

Karosserie: Großzügige Platzverhältnisse trotz kompakter Abmessungen 

Der neue ŠKODA KAMIQ ist 4.241 Millimeter lang, 1.793 Millimeter breit und 1.531 Millimeter hoch, 

der Radstand beträgt 2.651 Millimeter. Das kommt besonders den Passagieren im Fond zugute, 

die Kniefreiheit beträgt 73 Millimeter. Der Kofferraum fasst ein Volumen von 400 Litern; bei 

umgeklappten Rücksitzlehnen erweitert sich das Fassungsvermögen auf 1.395 Liter. Optional ist 

auch die Rückenlehne des Beifahrersitzes umklappbar, so lassen sich auch besonders lange 

Gegenstände von bis zu 2.447 Millimeter Länge problemlos transportieren. 

 

Antrieb: Fünf Motoren und als Option verstellbares Fahrwerk 

Alle Motoren des ŠKODA KAMIQ sind Direkteinspritzer mit Turboaufladung ausgestattet. Sie 

verfügen über Bremsenergierückgewinnung sowie Start-Stopp-Automatik und erfüllen die aktuell 

strengste Abgasnorm Euro 6d-TEMP. Das Einstiegsmodell ist der 1,0 TSI mit 70 kW (95 PS). Aus 

1,0 Litern Hubraum entwickelt der Dreizylinder ein maximales Drehmoment von 175 Nm, die 

Kraftübertragung übernimmt ein manuelles 5-Gang-Getriebe.  

 

Der 1,0 TSI mit 85 kW (115 PS) ist serienmäßig mit einem 6-Gang-Getriebe oder auf Wunsch 

mit einem 7-Gang-DSG ausgestattet und mobilisiert ein maximales Drehmoment von 200 Nm. 

Die Top-Motorisierung ist der 1,5 TSI-Vierzylinder mit 110 kW (150 PS) und einem maximalen 

Drehmoment von 250 Nm. Sein aktives Zylindermanagement (ACT) schaltet bei geringer Last 

zwei Zylinder automatisch ab und senkt so den Verbrauch. Auch bei ihm ist neben dem manuellen 

6-Gang-Getriebe das 7-Gang-DSG verfügbar. Alle drei Benziner sind mit Ottopartikelfilter 

ausgerüstet. 

 

Ebenfalls über 250 Nm Drehmoment verfügt der Vierzylinder-Diesel 1,6 TDI mit 85 kW (115 PS), 

der ab Werk mit SCR-Katalysator und AdBlue-Einspritzung sowie Dieselpartikelfilter ausgestattet 

ist. Serienmäßig regelt die Kraftübertragung des sparsamen Selbstzünders ein manuelles 

6-Gang-Getriebe, das 7-Gang-DSG ist optional erhältlich.  

 

Die neueste Version des 1,0 G-TEC bietet eine besonders effiziente und umweltfreundliche 

Möglichkeit, den neuen ŠKODA KAMIQ zu fahren. Das Dreizylinder-Triebwerk leistet 

66 kW (90 PS) sowie ein maximales Drehmoment von 145 Nm und ist auf den Betrieb mit 

Erdgas (CNG) ausgelegt. Dabei fallen weniger CO2- und NOx-Emissionen an als bei 

herkömmlichen Kraftstoffen. Der Kraftschluss erfolgt per manuellem 6-Gang-Getriebe. 

 

Das Fahrwerk des ŠKODA KAMIQ verbindet mit seiner im Vergleich zum neuen Kompakten 

ŠKODA SCALA um 36 Millimeter erhöhten Bodenfreiheit die Vorzüge eines SUV mit dem agilen 
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Fahrverhalten eines Kompaktfahrzeugs. Eine noch dynamischere Abstimmung ermöglicht das 

Sport Chassis Control. Dieses optionale sportliche Fahrwerk liegt 10 Millimeter tiefer und verfügt 

neben dem Normal- auch über einen Sport-Modus mit einer härteren Kennlinie der elektronisch 

umschaltbaren Stoßdämpfer. Konfigurieren lassen sich die beiden Einstellungen im Menü der 

Fahrprofilauswahl Driving Mode Select, die zusammen mit dem Sport Chassis Control geliefert 

wird. Die Fahrprofilauswahl ermöglicht die Auswahl zwischen den vier Profilen Normal, Sport, Eco 

und Individual. Für alle, die auch abseits befestigter Straßen unterwegs sind, ist für den KAMIQ 

auf Wunsch ein Unterbodenschutz verfügbar. 

 

Sicherheit: moderne Assistenten aus höheren Klassen 

Der ŠKODA KAMIQ bietet modernste Sicherheitssysteme; Frontradar- und Spurhalteassistent sind 

bereits serienmäßig. In der Stadt überwacht der Frontradarassistent mit City-Notbremsfunktion und 

vorausschauendem Fußgängerschutz den Bereich vor dem Fahrzeug und hilft, Unfälle zu 

vermeiden. Mithilfe einer Kamera erkennt der Spurhalteassistent Fahrbahnmarkierungen und 

unterstützt den Fahrer dabei, sein Fahrzeug in der Spur zu halten. Bei Fahrten auf der Autobahn 

hält der optionale Adaptive Abstandsassistent (ACC) bis zu einem Tempo von 210 km/h die 

eingestellte Geschwindigkeit, beziehungsweise passt automatisch die Geschwindigkeit an 

vorausfahrende Fahrzeuge an. Das entlastet den Fahrer und steigert die Sicherheit zusätzlich. 

In Verbindung mit dem DSG bremst das System den ŠKODA KAMIQ sogar bis zum Stillstand 

ab und lässt ihn innerhalb von bis zu drei Sekunden selbsttätig wieder anfahren. Die optionale 

Müdigkeitserkennung (Driver Alert) warnt, sobald sie registriert, dass die Konzentration des Fahrers 

nachlässt. 

 

Mit zusätzlichen optionalen Systemen lässt sich das Sicherheitsniveau noch weiter steigern. 

Erkennen die Sensoren des ŠKODA KAMIQ einen drohenden Aufprall, schließt der optionale 

Proaktive Insassenschutz in kürzester Zeit offene Fenster und strafft die Sicherheitsgurte der 

Vordersitze. Bis zu neun Airbags, darunter auch ein Knieairbag sowie Seitenairbags für Passagiere 

auf der Rückbank, schützen die Passagiere im Falle eines Aufpralls. Die serienmäßige 

Multikollisionsbremse unterbindet nach einem Unfall ein unkontrolliertes Weiterrollen des 

Fahrzeugs. 

 

Viele moderne Assistenzsysteme beugen Unfällen vor und sorgen für eine hohe aktive Sicherheit 

des ŠKODA KAMIQ. Der optionale Side Assist warnt bis zu einer Entfernung von 70 Metern vor 

Fahrzeugen, die überholen wollen oder sich im toten Winkel befinden und unterstützt damit auch 

auf Autobahnen und Schnellstraßen effektiv. Dafür nutzt der Side Assist zwei Radarsysteme im 

Heck und informiert mit Leuchtsignalen an der Innenseite des Außenspiegelgehäuses, sodass der 

Fahrer sie intuitiv erkennt. Beim rückwärtigen Ausparken signalisiert der Rear Traffic Alert Objekte, 

die sich im Heckbereich bewegen. Er ist ein fester Bestandteil des Side Assist. 

 

Komfortable Unterstützung beim Einparken bieten auf Wunsch eine Rückfahrkamera sowie der 

Parklenkassistent, der den ŠKODA KAMIQ automatisch in Längs- und Querparklücken hinein- 

und auch wieder herausmanövriert. Die integrierte Rangierbremsfunktion (Manoeuvre Assist) 

bremst das City-SUV selbsttätig, falls die Sensoren beim Parken vor oder hinter dem Fahrzeug 

ein Hindernis erkennen. Optional erhältlich ist außerdem der Fernlichtassistent, der per Kamera 

entgegenkommende und vorausfahrende Fahrzeuge erkennt und automatisch das Fernlicht 

abblendet. 
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Vernetzung und Konnektivität: dank eSIM immer online 

Für den neuen KAMIQ stehen drei Infotainmentsysteme zur Auswahl. Beim 

Top-Infotainmentsystem Amundsen misst der freistehende und hoch im Blickfeld des Fahrers 

positionierte Bildschirm 9,2 Zoll. Damit gehört der Touchscreen ebenso wie das 10,25 Zoll große 

Virtual Cockpit mit den fünf verschiedenen Anzeige-Layouts „Classic“, „Basic“, „Modern“, „Sport“ 

und „Extended“ zu den größten in der Fahrzeugklasse. Das Infotainmentsystem Bolero bietet ein 

8-Zoll-Display, beim Einstiegssystem Swing mit vier Lautsprechern vorn ist der Monitor 6,5 Zoll 

groß. Bolero und Amundsen bieten acht Lautsprecher, das optionale ŠKODA Soundsystem mit 

405 Watt Ausgangsleistung verfügt über zehn Lautsprecher. 

 

„Der ŠKODA KAMIQ hat die komplett neue Generation unserer Infotainmentsysteme an Bord. 

Er ist „always online“ und beherrscht dank der Infotainment Apps die neuesten Online-Dienste 

von ŠKODA Connect. Damit passt er perfekt zur jungen, online-affinen Zielgruppe der City-SUV“, 

sagt Christian Strube, ŠKODA AUTO Vorstand für Technische Entwicklung. 

 

Die permanente Online-Verbindung ermöglicht im KAMIQ den eCall sowie den Proaktiven Service. 

So lassen sich unter anderem bei einem Unfall Position und Zustand des Fahrzeugs übermitteln 

und Servicetermine mit der Werkstatt koordinieren.  

 

Der hohe Grad der Vernetzung ermöglicht auch den Fahrzeugfernzugriff (Remote Access) 

per ŠKODA Connect App oder über das ŠKODA Connect Webportal. Mit ihm lässt sich der 

ŠKODA KAMIQ aus der Ferne ver- und entriegeln (Remote Lock/Unlock) zudem lässt sich 

kontrollieren, ob alle Fenster geschlossen sind. Außerdem kann der Fahrzeugbesitzer bequem 

von unterwegs oder aus dem eigenen Wohnzimmer abfragen, wie viel Kraftstoff im Tank ist. 

Außerdem sind weitere Fahrzeug- und Fahrtdaten wie Kilometerstand oder gefahrene 

Geschwindigkeiten abrufbar. 

 

Mit Infotainment Apps, die sich über das Infotainmentsystem Amundsen im Shop abrufen lassen, 

sind weitere Dienste im Fahrzeug verfügbar. Mit der News-App können Newsfeeds abonniert 

werden und eine Wetter-App umfasst ganz Europa. Online-Verkehrsinformationen erlauben eine 

präzisere Routen- und Fahrzeitberechnung, Staustrecken und Ausweichrouten werden in Echtzeit 

angepasst. Auch die Anzeige von freien Parkplätzen und aktuellen Kraftstoffpreisen wird 

unterstützt, ebenso wie die Sprachbedienung, die über den ŠKODA Server auch ganze 

gesprochene Sätze sowie Dialekte versteht. 

 

Über den Shop lassen sich zusätzliche Datenpakete buchen, etwa um den Passagieren 

Datenvolumen über einen WLAN-Hotspot zur Verfügung zu stellen. Automatische Aktualisierungen 

der Navigationskarte „über die Luft“ verursachen keine zusätzlichen Kosten und erfordern keine 

Werkstattbesuche. 

 

Simply Clever: neue Ideen für das ŠKODA City-SUV 

Insgesamt hält der ŠKODA KAMIQ mehr als 20 Simply Clever Features bereit. Als erstes Fahrzeug 

seiner Klasse verfügt der KAMIQ optional über einen cleveren Türkantenschutz, der beim Öffnen 

der Türen automatisch ausklappt. Gerade in engen Parklücken in der Stadt verhindert dieses 

Feature Beschädigungen am eigenen und an fremden Fahrzeugen. Eine angenehme 

Unterstützung beim Einladen etwa der Wochenendeinkäufe ist die optionale elektrische 

Heckklappe. Sie öffnet und schließt auf Knopfdruck und lässt sich dank der integrierten 
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Tip-to-Close-Funktion auch durch einen leichten Zug an der geöffneten Klappe schließen. In der 

Seitenwand des Kofferraums befindet sich - ab der Ausstattungsversion Ambition – eine 

herausnehmbare LED-Taschenlampe. Außerdem befindet sich eine Taste im Gepäckraum, über 

die sich die optionale schwenkbare Anhängerkupplung elektrisch entriegeln lässt. 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax     Pavel Jína 

Leiter Produktkommunikation   Pressesprecher Produktkommunikation 

T +420 326 811 731     T +420 326 811 776 

hermann.prax@skoda-auto.cz   pavel.jina@skoda-auto.cz  

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten 

zu erhalten. Alle Inhalte zum neuen ŠKODA KAMIQ finden Sie unter #SkodaKamiq. 

 
ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran.   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:pavel.jina@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/SkodaKamiq?src=hash
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Weiterentwickelter ŠKODA FABIA R5 tritt Erbe des 
erfolgreichsten Rallyeautos seiner Kategorie an 
 

› Auf dem Genfer Automobil-Salon präsentiert ŠKODA Motorsport die nächste Ausbaustufe 

des ŠKODA FABIA R5, des erfolgreichsten Rallyefahrzeugs in der Geschichte der Marke  

› Rennbolide erhält technische Updates und übernimmt Designelemente der 

2019er Serienversion des ŠKODA FABIA  

› Weiterentwicklung des ŠKODA FABIA R5 ab Mitte 2019 für Kunden erhältlich 

› Bis Ende 2018 weltweit 252 Fahrzeuge des ŠKODA FABIA R5 verkauft  

 

Mladá Boleslav/Genf, 4. März 2019 – Der ŠKODA FABIA R5, das erfolgreichste Rallyeauto 

in der Geschichte von ŠKODA, erhält ein Update. Auf dem Genfer Automobil-Salon 

(5. bis 17. März 2019) präsentiert ŠKODA Motorsport die nächste Ausbaustufe des 

Rallyefahrzeugs. Es übernimmt die Designelemente der 2019er Serienversion des 

ŠKODA FABIA und erhält außerdem zahlreiche technische Weiterentwicklungen. Unter 

anderem optimierten die Ingenieure Leistungsabgabe sowie Ansprechverhalten des 

1,6-Liter-Turbomotors. Die überarbeitete Version des ŠKODA FABIA R5 soll im zweiten 

Quartal des Jahres 2019 von der obersten Motorsportbehörde FIA homologiert und damit für 

den Motorsport zugelassen werden. Im Anschluss wird das Fahrzeug an die Kundenteams 

von ŠKODA Motorsport ausgeliefert.  

 

Analog zur aktuellen Generation des ŠKODA FABIA Serienmodells zeigt auch der überarbeitete 

ŠKODA FABIA R5 die modernisierte Grafik der Scheinwerfer und eine noch prägnantere 

Fahrzeugfront. Zudem wurde das Fahrzeug im Hinblick auf Performance und Zuverlässigkeit weiter 

optimiert. „Die Weiterentwicklung unseres vielfachen Meisterautos ŠKODA FABIA R5 ist ein 

wichtiger Schritt, um die Wettbewerbsfähigkeit der ŠKODA Werksmannschaft und unserer 

Kundenteams auf der ganzen Welt weiter zu steigern“, sagt Michal Hrabánek, Direktor 

ŠKODA Motorsport.  

 

Nach tausenden Test-Kilometern auf Schotter, Asphalt sowie Eis und Schnee tritt der 

weiterentwickelte ŠKODA FABIA R5 die Nachfolge des erfolgreichsten Rallyefahrzeugs in der 

Markenhistorie an. „Das Wichtigste ist für uns, dass unser Rallyeauto zu 100 Prozent fertig 

entwickelt ist, bevor es nach erfolgter Homologation zu unseren Kunden kommt und sie sich ohne 

irgendwelche Kompromisse dem Wettbewerb stellen können. Sorgfalt hat bei der Entwicklung 

eines neuen Rallyefahrzeugs für ŠKODA Motorsport absolute Priorität. Wir folgen dabei streng den 

Prozessen und dem Qualitätsmanagement, die auch in der Produktion von Serienfahrzeugen bei 

ŠKODA gelten,” betont Hrabánek. 

 

2018 wurde die Teamwertung in der WRC 2-Kategorie der FIA Rallye-Weltmeisterschaft 

gewonnen, ŠKODA Motorsport belegte außerdem die Top 3-Positionen in der Fahrer- und 

Beifahrerwertung. Als direktes Ergebnis des erweiterten Engagements von ŠKODA im Kundensport 

gewannen ŠKODA Privatfahrer die FIA Asien-Pazifik-Rallyemeisterschaft (APRC), die 

FIA Rallyemeisterschaft des Mittleren Ostens (MERC), die FIA Rallyemeisterschaft Südamerika 

(CODASUR), die FIA Rallyemeisterschaft Afrika (ARC) sowie 17 weitere nationale Meistertitel. Bis 

Ende des vergangenen Jahres hat ŠKODA Motorsport 252 Fahrzeuge des ŠKODA FABIA R5 

verkauft, allein in 2018 waren es 80 Einheiten.  
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2019 nimmt ŠKODA Motorsport mit zwei Fahrzeugen an ausgewählten Läufen zur  

FIA Rallye-Weltmeisterschaft teil. Die finnischen Nachwuchsfahrer Kalle Rovanperä und Copilot 

Jonne Halttunen werden in der WRC 2 Pro-Kategorie antreten. Auch die amtierenden  

WRC 2-Champions Jan Kopecký/Pavel Dresler aus der Tschechischen Republik gehen im 

ŠKODA FABIA R5 bei einzelnen WM-Rallyes an den Start. Außerdem werden die beiden 

versuchen, ihren Titel in der Tschechischen Rallyemeisterschaft zu verteidigen. 

 

Der Kalender 2019 der FIA Rallye-Weltmeisterschaft (WRC 2 Pro) 

 

Veranstaltung    Datum 

Rallye Monte Carlo   24.01.–27.01.2019 

Rallye Schweden                 14.02.–17.02.2019 

Rallye Mexiko    07.03.–10.03.2019 

Rallye Frankreich    28.03.–31.03.2019 

Rallye Argentinien   25.04.–28.04.2019 

Rallye Chile    09.05.–12.05.2019 

Rallye Portugal    30.05.–02.06.2019 

Rallye Italien    13.06.–16.06.2019 

Rallye Finnland    01.08.–04.08.2019 

Rallye Deutschland   22.08.–25.08.2019 

Rallye Türkei    12.09.–15.09.2019 

Rallye Großbritannien   03.10.–06.10.2019 

Rallye Spanien    24.10.–27.10.2019 

Rallye Australien    14.11.–17.11.2019 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax     Zbyněk Straškraba 

Leiter Produktkommunikation   Pressesprecher - Kommunikation Motorsport 

T +420 326 811 731     T +420 605 293 168 

hermann.prax@skoda-auto.cz   zbynek.straskraba@skoda-auto.cz 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten 

zu erhalten. Alle Inhalte zum ŠKODA SCALA finden Sie unter #SkodaFabiaR5.   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
file:///C:/Users/Nofretete/Desktop/2801/Commbase/Originale/zbynek.straskraba@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/motorsportskoda
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ŠKODA SCALA – Neudefinition der Kompaktklasse für 
den tschechischen Automobilhersteller 
 

› Emotional: ŠKODA geht mit neuem Kompaktmodell nächsten Entwicklungsschritt in der 

Designsprache der Marke 

› Zukunftsorientiert: Erster ŠKODA auf der MQB-A0-Plattform des Volkswagen Konzerns 

› Innovativ: Neue Infotainmentsysteme und mobile Online-Dienste von ŠKODA Connect 

› Geräumig: Viel Platz und Variabilität im Innenraum bei kompakten Abmessungen 

› Effizient: Fünf leistungsstarke und effiziente Turbomotoren als TSI, TDI und G-TEC 

› Sicher: Assistenzsysteme aus höheren Klassen und bis zu neun Airbags 

 

Mladá Boleslav/Genf, 4. März 2019 - Mit emotionalem Design, hoher Funktionalität sowie 

State-of-the-Art-Connectivity definiert der ŠKODA SCALA die Kompaktklasse für den 

tschechischen Automobilhersteller komplett neu. Passend zum neuen Charakter und der 

modernen Technik trägt das Schrägheckmodell auch einen neuen Namen. SCALA stammt 

aus dem Lateinischen, bedeutet „Treppe“oder „Leiter“ und unterstreicht den großen Schritt 

nach vorn, den dieses Modell für ŠKODA bedeutet. Der ŠKODA SCALA überträgt erstmals 

die aufsehenerregende Designsprache der Studie ŠKODA VISION RS in ein Serienfahrzeug 

und bietet hohe aktive und passive Sicherheit, Voll-LED-Scheinwerfer und -Heckleuchten 

sowie viel Platz für Passagiere und Gepäck. Bei den Motoren  stehen fünf Aggregate mit 

einer Leistungsspanne von 66 kW (90 PS) bis 110 kW (150 PS) zur Auswahl. Darüber hinaus 

begeistert der SCALA mit zahlreichen ŠKODA-typischen Simply Clever Ideen. Der Marktstart 

erfolgt in Europa in der ersten Jahreshälfte 2019. 

 

Sämtliche Informationen, Fotos und Videos zum ŠKODA SCALA sind im digitalen Press Kit 

unter ŠKODA Storyboard verfügbar. 

 

Der vollständig neuentwickelte ŠKODA SCALA setzt in der Kompaktklasse Standards bei 

Technologie, Sicherheit, Raumangebot und Design. Mit Top-Konnektivität, hochwertiger 

Ausstattung und edlen Materialien verkörpert er zugleich perfekt den Wertekanon der Marke, der 

sich mit dem Begriff „Smart Understatement“ treffend zusammenfassen lässt. So spricht der 

SCALA auch eine jüngere, online-affine und designorientierte Zielgruppe an, die außerdem Wert 

auf die ŠKODA typischen großzügigen Platzverhältnisse, den größten Kofferraum seiner Klasse 

und ein überzeugendes Preis-Leistungs-Verhältnis legt. 

 

Emotionales und authentisches Design 

Präzise gestaltete Details verschaffen dem ŠKODA SCALA eine starke Identität. Als erstes 

Serienmodell der tschechischen Marke zeigt er die nächste Entwicklungsstufe der ŠKODA 

Formensprache und betont dies selbstbewusst mit einem ŠKODA Schriftzug an der Heckklappe. 

Erstmals ersetzt der Hersteller bei einem Fahrzeug für den europäischen Markt das bekannte 

ŠKODA Logo durch markante Einzelbuchstaben. Die einzigartige verlängerte Heckscheibe und das 

große Panoramaglasdach als Bestandteil des Emotion Pakets verleihen dem ŠKODA SCALA einen 

einzigartigen Stil, Leichtmetallräder bis zu einer Größe von 18 Zoll setzen dynamische Akzente. 

Mit perfekten Proportionen, klaren Flächen, fließenden Linien und ausgefeilter Aerodynamik 

präsentiert sich der SCALA modern und sportlich. 

 

http://www.skoda-storyboard.com/r/skoda-scala-weltpremiere
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Neues Innenraum-Konzept mit freistehendem Bildschirm 

Im Innenraum verbindet der SCALA Ergonomie und Emotionen mit den ŠKODA-typischen, 

großzügigen Platzverhältnissen und dem größten Kofferraum seiner Klasse. Die Instrumententafel 

mit dem zentralen, hoch im Blickfeld des Fahrers positionierten Touchscreen verfügt wie die 

vorderen Türverkleidungen über eine hochwertige, weich geschäumte Oberfläche mit einer neuen 

spezifischen Narbung, die kristallinen Strukturen nachempfunden ist. Eine Ambientebeleuchtung 

mit weißem oder rotem Licht (ab der zweiten Hälfte des Jahres 2019 kommt noch ein 

kupferfarbenes Licht hinzu), warme Farbtöne und farbige Kontrastnähte an den Sitzbezügen, die 

optional aus der edlen Mikrofaser Suedia gefertigt sind, schaffen eine angenehme Atmosphäre. 

Für zusätzlichen Komfort sorgen optional die beheizbare Windschutzscheibe, die Lenkradheizung 

oder eine Sitzheizung auch auf der Rückbank. Der mit 2.649 Millimetern größte Radstand auf Basis 

der MQB-A0-Plattform bei einer Gesamtlänge von lediglich 4.362 Millimetern ermöglicht üppige 

Platzverhältnisse. Sein Kofferraum fasst 467 Liter, bei umgeklappter Rückbank sind es bis zu 

1.410 Liter. 

 

Assistenzsysteme aus höheren Klassen 

Als erster ŠKODA basiert der SCALA auf der MQB-A0-Plattform des Volkswagen Konzerns. 

Daher kann ŠKODA für den SCALA Assistenzsysteme anbieten, die bisher nur in höheren 

Fahrzeugklassen zu finden waren. Bereits zur Serienausstattung gehören der Spurhalteassistent 

und der Frontradarassistent mit City-Notbremsfunktion sowie vorausschauendem 

Fußgängerschutz. Der optionale Side Assist warnt bis zu einer Entfernung von 70 Metern vor 

Fahrzeugen, die sich von hinten nähern oder im toten Winkel befinden. Ebenfalls optional sind der 

bis 210 km/h nutzbare Adaptive Abstandsassistent (ACC) und der Parklenkassistent. 

 

Fünf effiziente Motoren und ein verstellbares Fahrwerk 

Für den SCALA sind fünf effiziente Turbomotoren erhältlich, die alle die Abgasnorm Euro 6d-TEMP 

erfüllen. Drei TSI-Benziner mit 1,0 oder 1,5 Litern Hubraum decken eine Leistungsspanne von 

70 bis 110 kW (95 bis 150 PS) ab. Das Aktive Zylindermanagement (ACT) des 1,5 TSI schaltet bei 

geringer Last zwei Zylinder ab, um Kraftstoff zu sparen – der Fahrer spürt davon nichts. Der 

1,6-Liter-TDI leistet 85 kW (115 PS), die Abgasreinigung übernehmen ein SCR-Katalysator mit 

AdBlue-Einspritzung und ein Dieselpartikelfilter. Die Benziner verfügen über Ottopartikelfilter. 

Im Laufe des Jahres 2019 folgt der 1,0 G-TEC mit 66 kW (90 PS), der auf den Betrieb mit 

umweltfreundlichem Erdgas (CNG) ausgelegt ist. Ab einer Leistung von 85 kW (115 PS) ist optional 

ein 7-Gang-DSG erhältlich. Ebenfalls auf Wunsch gibt es das Sport Chassis Control. Das Fahrwerk 

liegt 15 Millimeter tiefer und verfügt neben dem Normal- auch über einen Sport-Modus mit einer 

härteren Dämpferabstimmung. Beide Modi lassen sich über die Fahrprofilauswahl Driving Mode 

Select konfigurieren. 

 

LED-Technik serienmäßig und bis zu neun Airbags 

Bereits serienmäßig ist der SCALA mit LED-Scheinwerfern und -Heckleuchten ausgerüstet, 

optional jeweils in Voll-LED-Ausführung und – als erster ŠKODA überhaupt – mit dynamischen 

Blinklichtern hinten. Die Blinklichter sind in einzelne LEDs aufgeteilt, die nacheinander von innen 

nach außen aufleuchten. Zu den bis zu neun Airbags zählen ein Fahrer-Knieairbag und erstmals in 

diesem Fahrzeugsegment optionale Seitenairbags im Fond. Bei einem drohenden Aufprall schließt 

der optionale Proaktive Insassenschutz automatisch die Fenster und strafft die Sicherheitsgurte der 

Vordersitze. 
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Immer online und modernste Konnektivität 

Mit einer eingebauten eSIM ist der SCALA als erster ŠKODA immer online und stellt serienmäßig 

den eCall und den Proaktiven Service zur Verfügung. Das Top-Infotainmentsystem Amundsen hält 

über die neuen Infotainment Apps aus dem Shop die Wetter-App und die News-App bereit. Zudem 

bietet es onlineunterstützte Navigation und Sprachbedienung sowie Informationen über Verkehr, 

Benzinpreise oder freie Parkplätze. Der Fahrzeugfernzugriff (Remote Access) ermöglicht zum 

Beispiel das Ver- und Entriegeln (Lock & Unlock) des Fahrzeugs oder die Abfrage von 

Fahrzeugdaten über die ŠKODA Connect App. Die Infotainmentsysteme aus der dritten Generation 

des Modularen Infotainment-Baukastens verfügen je nach Modell über Bildschirmdiagonalen von 

6,5 bis zu 9,2 Zoll, das Display des optionalen 10,25 Zoll großen Virtual Cockpit ist eines der 

größten der Klasse. Wie von ŠKODA gewohnt bietet auch der SCALA zahlreiche Simply Clever 

Details. Dazu gehören unter anderem erstmals in dieser Klasse eine elektrische Heckklappe 

inklusive Tip-to-Close-Funktion, ein integrierter Trichter im Verschlussdeckel des 

Scheibenwaschbehälters und eine schwenkbare Anhängerkupplung mit elektrischer Entriegelung. 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax     Pavel Jína 

Leiter Produktkommunikation   Pressesprecher Produktkommunikation 

T +420 326 811 731     T +420 326 811 776 

hermann.prax@skoda-auto.cz   pavel.jina@skoda-auto.cz  

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf, um die neuesten Nachrichten zu erhalten. Alle Inhalte zum 

ŠKODA SCALA finden Sie unter #SkodaScala. 

 
ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran.   

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:pavel.jina@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/hashtag/SkodaScala?f=tweets&src=hash
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KLEMENT: Elektrisches Zweiradkonzept von ŠKODA 
für nachhaltige Mikromobilität in der Stadt 
 

› KLEMENT liefert konkreten Ausblick auf die Zukunft moderner, individueller 

Mikromobilität 

› Modernes Zweiradkonzept vereint puristisches Design mit moderner Technik 

und einfachem Handling 

› KLEMENT präsentiert sich bestens vernetzt und bietet eine Vielzahl 

markentypisch-cleverer Connectivity-Features  

› Leichte Bedienbarkeit dank innovativer, integrierter Gas- und Bremssteuerung 

und 4-kW-Radnabenmotor mit Rekuperation 

› Höchste Sicherheit durch eine hydraulische Bremse vorne mit ABS und innovatives 

Beleuchtungskonzept 

 

Mladá Boleslav/Genf, 5. März 2019 – Mit dem Mobilitätskonzept KLEMENT zeigt ŠKODA 

auf dem Genfer Autosalon, wie sich der Automobilhersteller in Zukunft 

Mikromobilität in Großstädten vorstellt: Elektrisch, innovativ und modern. Der integrierte 

4-kW-Radnabenmotor beschleunigt KLEMENT auf eine Spitzengeschwindigkeit von bis zu 

45 km/h, Gas und Bremse lassen sich über schwenkbare Pedale bedienen. Das ermöglicht 

ein ebenso innovatives wie kinderleichtes Handling. Eine hydraulische Bremse vorn mit 

ABS-Funktion sowie ins Fahrzeug integrierte LED-Lichter sorgen jederzeit für eine sichere 

Fahrt. KLEMENT spannt außerdem den Bogen zu den Ursprüngen des Unternehmens: Vor 

124 Jahren nahm die Geschichte von ŠKODA unter den Gründervätern Václav Laurin und 

Václav Klement mit der Herstellung von Fahrrädern ihren Anfang. 

 

Guido Haak, Leiter Produktmanagement bei ŠKODA AUTO, sagt: „Mikromobilität gewinnt in 

Städten immer stärker an Bedeutung. Mit dem KLEMENT präsentieren wir auf dem Genfer 

Auto-Salon, wie wir uns die Zukunft der Mikromobilität vorstellen: Nachhaltig, innovativ, elektrisch 

und puristisch-modern designt. Der KLEMENT ist ein modernes, dynamisches und leicht 

zu bedienendes Fahrzeug und rückt die Marke ŠKODA weiter ins Bewusstsein einer jungen, 

aktiven Zielgruppe mit ausgeprägtem Umweltbewusstsein. Das Konzept passt perfekt zu unseren 

Kunden und unserer E-Mobilitäts-Strategie. Wir prüfen deshalb, ob und wie dieses spannende, 

neue Mobilitätskonzept unser Portfolio in Zukunft ergänzen könnte.“  

 

Wendige Fahrzeuge wie der KLEMENT erleichtern in dicht besiedelten Großstädten 

beispielsweise die tägliche Fahrt zur Arbeit und werden dort damit immer wichtiger. Entwickelt 

wurde das Zweiradkonzept für junge Menschen, die nach einer nachhaltigen Alternative zum Auto 

suchen und erwarten, dass sich diese leicht nutzen lässt, Spaß macht und dabei schneller und 

bequemer ist als ein klassisches Fahrrad. Der KLEMENT verfügt über einen futuristisch gestalteten 

Aluminiumrahmen, die Radaufhängungen sind einarmig ausgeführt. Das Mobilitätskonzept kommt 

ohne sichtbare Hebel und Kabel aus, die Füße des Fahrers finden auf festen Pedalen Platz. Diese 

sind dort platziert, wo sich bei E-Bikes das Tretlager befindet.  

 

Beschleunigen und Bremsen lässt sich der KLEMENT genau wie die beliebten Hoverboards über 

das Neigen der Fußpedale. Wird das Gewicht auf dem Pedal nach vorne verlagert, beschleunigt 
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der Nabenmotor den KLEMENT. Schwenken die Pedale nach hinten, wird vorne eine hydraulische 

Scheibenbremse samt ABS und am Hinterrad eine Rekuperationsbremse aktiviert. 

Der Radnabenmotor am Hinterrad leistet bis zu 4 kW und beschleunigt auf bis zu 45 km/h. Die 

beiden Lithium-Ionen-Batterien mit je 52 Zellen haben eine Kapazität von insgesamt 1.250 Wh – 

genug für bis zu 62 Kilometer Reichweite. Sie können einfach entnommen werden und lassen sich 

an der Steckdose sowie während der Fahrt per Rekuperation laden. Mit einem Zielgewicht von 

ca. 25 Kilogramm bleibt der KLEMENT jederzeit gut manövrierbar.  

 

Ein ins Fahrzeug integriertes Lichtsystem umfasst LED-Scheinwerfer und -Bremslicht, LED-Blinker, 

die in den Pedalen verbaut sind sowie ein Tagfahrlicht. Auf der Mittelstange kurz vor dem Lenker 

sitzt ein Smartphone-Halter mit induktiver Ladefunktion. Das Smartphone ist der Schlüssel zum 

vernetzten Fahrerlebnis. So kann der KLEMENT mit allen innovativen Konnektivitätsangeboten von 

ŠKODA verknüpft werden, beispielsweise der Coming-Home-Funktion, dem automatischen Notruf 

sowie der Ferndiagnose und -wartung. Auch ein eingegrenzter Einsatzbereich kann per Geofencing 

programmiert werden.  

 

In eine Serienversion des KLEMENT könnten in Zukunft noch viele weitere Ideen Eingang finden, 

zum Beispiel Fahrerassistenzsysteme, Function on Demand oder spezielle Schaumreifen, die aus 

Dämmmaterial bestehen, das auch bei Laufschuhen zum Einsatz kommt und so ein komfortables 

sowie geräuscharmes Fahrerlebnis ermöglichen. 

 

Seine Weltpremiere feiert das elektrische Zweiradkonzept KLEMENT auf dem Genfer Auto-Salon 

vom 7. bis 17. März 2019. 

 

Weitere Informationen: 

Hermann Prax    Štěpán Řehák 

Leiter Produktkommunikation Produktkommunikation 

T +420 734 298 173   T +420 734 298 614 

hermann.prax@skoda-auto.cz  stepan.rehak@skoda-auto.cz 

 

ŠKODA Media Services 

 

skoda-storyboard.com  

 

 

Download the ŠKODA Media Services App 

 

 

Folgen Sie uns auf https://twitter.com/skodaautonews, um die neuesten Nachrichten zu erhalten. 

Alle Inhalte zum ŠKODA auf dem Genfer Auto-Salon 2019 finden Sie unter #SKODAinGENEVA2019. 

 

  

https://www.skoda-storyboard.com/en/press-releases/modern-intuitive-skoda-media-services-app-featuring-new-design-additional-functions/
mailto:hermann.prax@skoda-auto.cz
mailto:stepan.rehak@skoda-auto.cz
http://www.skoda-storyboard.com/
http://www.skoda-storyboard.com/
https://twitter.com/skodaautonews
https://twitter.com/hashtag/SKODAinGENEVA2019?src=hash
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ŠKODA AUTO  
› wurde in den Pioniertagen des Automobils 1895 gegründet und ist damit eines der weltweit traditionsreichsten 

Automobilunternehmen. 
› bietet seinen Kunden aktuell neun Pkw-Modellreihen an: CITIGO, FABIA, RAPID, SCALA, OCTAVIA, KAROQ, 

KODIAQ sowie KAMIQ und SUPERB. 
› lieferte 2018 weltweit mehr als 1,25 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus.  
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO 

fertigt und entwickelt selbständig im Konzernverbund neben Fahrzeugen auch Komponenten wie Motoren und 
Getriebe. 

› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 
über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  

› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 
› treibt im Rahmen der ŠKODA Strategie 2025 die Transformation vom Automobilhersteller zur „Simply Clever 

Company für beste Mobilitätslösungen“ voran. 
 


